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Das Betriebsrats-Mandat aus  
anwaltlicher Perspektive

8. Oktober 2026 
13.00 – 18.30 Uhr
Online

Benedikt Rüdesheim 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht 

Online-Vortrag LIVE: Das Betriebsrats-Mandat aus 
anwaltlicher Perspektive

Live-Übertragung:	 8. Oktober 2026,  
	 13.00 – 18.30 Uhr 
	 (inkl. 30 Min. Pause)
Zeitstunden:	� 5,0 – mit Bescheinigung  

nach § 15 Abs. 2 FAO
Kostenbeitrag:	� ab 265,– € (USt.-befreit) 

für Mitglieder der kooperierenden 
Rechtsanwaltskammern

	 305,– € (USt.-befreit) regulär

Nr.:	 01257712

Die DAI Online-Vorträge LIVE

Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durchgängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem vielfältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

Online-Vortrag LIVE

DAI-Newsletter – Jetzt anmelden
Einfach QR-Code scannen oder unter 
www.anwaltsinstitut.de/dainewsletter/

Anmeldung über die DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

· �Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

· �Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

· �Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

· �Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste
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Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Wissen auf den neuesten 
Stand zu bringen und profitieren Sie von praxisorientierten 
Lösungsansätzen des erfahrenen Referenten. Melden Sie 
sich jetzt an und stärken Sie Ihre Kompetenz in der anwalt-
lichen Begleitung von Betriebsräten – praxisnah, aktuell 
und effizient! Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeits-
unterlage mit allen wichtigen Hinweisen des Referenten

Arbeitsprogramm

I.	 Allgemeines

1.	 Das Kollektiv-Gremium als Mandant

2.	 Rechts- und Prozessfähigkeit; Haftungsfragen

II.	 Beauftragung und Honorar

1.	 Formelle Voraussetzungen der Beauftragung

2.	 § 40 BetrVG

3.	 § 80 Abs. 3 BetrVG

4.	 Die Vergütung in der Einigungsstelle

III.	 Die Geschäftsführung des Betriebsrats

1.	 Die ordnungsgemäße Beschlussfassung

2.	 Die Geschäftsordnung des Betriebsrats

3.	 Datenschutz im Betriebsratsgremium

IV.	 Das Beratungsmandat des Betriebsrats

1.	 Die Zuständigkeit von BR/GBR/KBR

Referent

Benedikt Rüdesheim, Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

Inhalt

Sie sind Fachanwalt für Arbeitsrecht oder Arbeitsrechtler 
und möchten Ihre Expertise im Betriebsratsmandat gezielt 
ausbauen? Dann sichern Sie sich jetzt Ihren Platz bei un-
serer praxisnahen Veranstaltung „Das Betriebsrats-Man-
dat aus anwaltlicher Perspektive“!

In dieser Fortbildung erhalten Sie fundierte Einblicke in die 
anwaltlichen Besonderheiten und Herausforderungen des 
Betriebsrats-Mandats. Das Seminar beleuchtet zentrale 
Aspekte wie die Rechts- und Prozessfähigkeit des Kollektiv-
Gremiums, Haftungsfragen, die formelle Beauftragung und 
Honorarabrechnung, sowie Vergütungsfragen im Einigungs-
stellenverfahren.

Erfahren Sie außerdem, wie Sie Betriebsratsbeschlüsse 
rechtssicher begleiten und welche Besonderheiten des Da-
tenschutzes im Gremium Betriebsrat zu  gewährleisten sind. 
Der Fokus des Seminars liegt auf der Praxis: Von der Bera-
tung und Verhandlungsführung über ausgewählte Mitbe-
stimmungstatbestände bis hin zum Einigungsstellenverfah-
ren und der Betriebsratswahl – Sie erhalten wertvolle Tipps 
und Handlungsempfehlungen für Ihre tägliche anwaltliche 
Arbeit.

Abgerundet wird die Veranstaltung, indem vom versierten 
Referenten Besonderheiten der Prozessführung, die bei Ver-
tretung des Betriebsrats zu berücksichtigen sind, anhand 
von Fallbeispielen erörtert werden, inklusive spezieller Ver-
fahrenskonstellationen, Fallstricke und aktueller Entwick-
lungen im Beschlussverfahren nach ArbGG. Selbstverständ-
lich werden die typischen Praxisprobleme bei Einsetzung 
einer Einigungsstelle ausführlich beleuchtet und dargestellt. 
Hinweise, was bei einer erfolgreichen Betriebsratswahlan-
fechtung grundsätzlich zu berücksichtigen ist, runden das 
Seminar ab.

2.	� Überblick über ausgewählte 
Mitbestimmungstatbestände

a)	 Arbeitszeit

b)	 Entgeltsysteme

c)	 Technische Einrichtungen

d)	 Arbeits- und Gesundheitsschutz

d)	 Mobile Arbeit

e)	 Interessenausgleich- und Sozialplan

f)	� Mitbestimmung in personellen 
Angelegenheiten

g)	� Beteiligung in wirtschaftlichen 
Angelegenheiten

3.	� Verhandlungsführung als Berater des 
Betriebsrats

4.	 Das Einigungsstellenverfahren

5.	 Die Betriebsratswahl

V.	 Prozessführung für den Betriebsrat

1.	 Besonderheiten und Fallstricke

2.	 Das Beschlussverfahren nach ArbGG

3.	� Überblick über geläufige 
Verfahrenskonstellationen

a)	� Die Einsetzung der Einigungsstelle nach  
§ 100 ArbGG

b)	� Der Unterlassungs- und 
Beseitigungsanspruch

c)	 Verfahren nach § 23 BetrVG

d)	� Zustimmungsersetzungsverfahren/-
erzwingungsverfahren

e)	 Anfechtung eines Einigungsstellenspruchs

f)	 Betriebsratswahlanfechtung


